
Eine atemberaubende Ausstellung: Mabo in Obertraubling.

Bei Rußwurm hoch im Kurs: alternative Ernergien. Von der Firma KWB,
Helmut Chrzasciel, Ursula und Karl Beck sowie Philipp, Erika und
Walter Dummer von der Firma Rußwurm.

Regensburg/Haslbach (lex).

Walter Dummer

„Mich
freut es ganz besonders, dass Ober-
bürgermeister Hans Schaidinger bei
unserer Eröffnung des neuen Stand-
ortes anwesend war und ein paar
Grußworte gesprochen hat“, sagt

, einer der beiden
Geschäftsführer des Heizungs- und
Sanitärunternehmens Rußwurm, das
jetzt in der Auerbacher Straße 10 in
Regensburg/Haslbach ihr neues
Domizil mit einem kleinen Fest in
Betrieb nehmen konnte.
„Auch mittelständische Unterneh-
men und Handwerksbetriebe sind
wichtige Wirtschaftsfaktoren“, stellte
Schaidinger fest, der selbst Kunde des
Unternehmens ist. Nach den kurzen
Reden segnete Stadtpfarrer Kubis die
neuen Räumlichkeiten, in denen
insgesamt 35 Mitarbeiter tätig sind.
Mit dem Bau der Ostumfahrung, die
derzeit in vollem Gange ist, wird die
Anbindung nach Osten für das
Gewerbegebiet noch einmal verbes-
sert. „Für uns eine erhebliche Er-

Obertraubling (lex).

Veronika Wanniger Mabo
Sonnenschutz

Geschäftspartner Gerhard
Mayer Silvia

„Wir machen
keine große Feier, wir wollen, dass
unsere Kunde von den Angeboten, die
derzeit offeriert werden, überzeugt
sind“. von

im Gewerbegebiet
Obertraubling kann zusammen mit
ihrem

und dessen Ehefrau auf
25 erfolgreiche Jahre im Bezug auf
Sonnenschutz zurückblicken.
Sich ein viertel Jahrhundert auf die-
sem Sektor mit einer solchen Stärke
zu präsentieren, das bedeutet schon
etwas. „Ich kann sagen, dass wir auf
unserem Gebiet hier in der Region die
Marktführung haben. Das liegt zum
einen an der Möglichkeit in unserer
großen Ausstellungsfläche die ver-
schiedenen Produkte in Originalgrö-
ße zu präsentieren. Sei es die Win-
tergartenbeschattung, Markisen, Ja-
lousien, Insektenschutz oder hoch-

wertige Gartenmöbel“, erklärt Ger-
hard Mayer. Zum anderen sei dies
aber die jahrelange akribische Betreu-
ung der Kunden imBereich Service.
Mabo überlässt nichts dem Zufall:
Von der Planung bis hin zur Montage
bekommt man dort im Obertraub-
linger Gewerbegebiet Nord den kom-
pletten Service geboten – alles aus
einer Hand. Diesen Vorteil sehen
nicht nur Privatkunden: Auch Ge-
schäftskunden lassen sich dort pro-
fessionell beraten und schätzen den
Service von Mabo. „Neben der Be-
schattung mittels Markisen besteht
seit einiger Zeit die Möglichkeit, das
Terrassendach 'Terrazza' zu ordern.
Hier kann man die Saison einfach
und problemlos verlängern. Die Gar-
tenmöbel müssen auch nicht in Haus
gestellt. Die Wohnfläche des Hauses
wird um einen Wohlfühlraum erwei-
tert“, verrät SilviaMayer.

Regensburg (lex).
Autohaus Dünnes
Scuderia Dünnes

Christian
Dünnes.

Sowohl das Ford-
als auch die

hatten am Wo-
chenende jede Menge Premieren: So
zeigte die Scuderia Dünnes, gegen-
über der Donauarena, das neue Flagg-
schiff der Jaguar-Palette, den XJ. Der
hat mit seinen Vorgängern fast nichts
mehr gemein: einzig der voluminöse
Kühlergrill erinnert an Jaguar. Fährt
der Wagen mal schnell an einem
vorbei könnte man meinen es sei ein
Aston Martin. Den einzigartigen Lu-
xus bietet der neue Jaguar nach wie
vor. Er tritt aber nun nicht mehr
gegen die Luxuslimousinen an, son-
dern sucht sich wegen seiner Coupé-
haften Form eher die sportlicheren
Gegner aus und die müssen die
Großkatze jetzt wohl fürchten. „Es
war jede Menge los bei uns. Ich war
überrascht, dass das Interesse am
Jaguar so groß war“, sagte

Im Ford-Autohaus an der
Innstraße wurde indes bei ähnlich
breitem Interesse der Raumgleiter
Ford Galaxy und ein facegelifteter F-
Max demPublikumpräsentiert.

Macht dem Image der Raubkatze
alle Ehre: Jaguar XJ

leichterung“, freut sich Dummer auf
das Jahr 2014, dem Datum der Fertig-
stellung. Die Firma Rußwurm hat
sich in Sachen Heizung einen beson-
ders guten Namen gemacht. „Hei-
zungen einbauen können viele. Aus-
schlaggebend ist doch der Service, der
noch viel wichtiger wiegt und hier
liegt unser Potential“, verrät Dum-
mer. Viele der Kunden des 1994 von
Hans Werner Rußwurm (+ 2003) und
Karl Beck gegründeten Unterneh-
mens sind Firmen oder Institutionen
wie Wohnungsbaugenossenschaften
oder staatliche Schulträger. In Burg-
weinting entstehen derzeit 66 Wohn-
einheiten mit einer durch die Ruß-
wurm GmbH installierten Heizungs-
anlange nach den neuesten tech-
nischen Standards. Und diese sind
insbesondere ressourcen- und um-
weltschonend zugleich. Hier spielt
Rußwurm seine gesamte Kompetenz
aus: „Wir sind Dienstleister und legen
allergrößten Wert auf zufriedene
Kunden“, so Dummer

25 Jahre Mabo-Sonnenschutz:
Die Kunden profitieren

Mächtig was los
bei Dünnes

Rußwurm mit neuem Domizil
in Regensburg/Haslbach

REGENSBURG. Die Unibibliothek und
das Europaeum veranstalten am 9. Ju-
ni (18 Uhr) im Oberen Foyer der Bib-
liothek eine Lesung unter dem dem Ti-
tel „Ungewöhnliche Geschichten – Se-
condos erzählen“. Die Schweizer Auto-
rin Eva Burkard beschäftigt sich inten-
siv mit den Erfahrungen von Kindern
aus Zuwandererfamilien, so genann-
ten Secondos. Sie liest aus ihren Bü-
chern „balkan-kids“ und „glo-
bal_kids.ch“. Im anschließenden Podi-
umsgespräch vertiefen Experten die
Thematik, unter ihnen Eva Burkard,
Prof. Dr. Sonja Haug (Hochschule Re-
gensburg), Prof. Dr. Thomas Strothotte
(Rektor der Universität Regensburg)
sowie Studierende des Regensburger
Secondos-Programms. Der Eintritt ist
frei, Info: www.bibliothek.uni-regens-
burg.de.

Ministerin Prof. Dr. Maria Böhmer,
Migrationsbeauftragte der Bundesre-
gierung, hat die „Aktion zusammen
wachsen“ ins Leben gerufen, die Ju-
gendlichen gleiche Bildungschancen
ermöglichen soll. „Erzählen“, das Mot-
to 2010 des Aktionstags, greifen Unibi-
bliothek und Europaeum jetzt auf.

Eva Burkard lebt seit 30 Jahren in
Zürich als Schriftstellerin und Psycho-
therapeutin. Sie hat zahlreiche Vorträ-
ge und Buchpublikationen rund um
das Thema Immigration veröffent-
licht. Sie erhieltmehrere Preise.

Secondos
erzählen
Geschichten
BILDUNGDie Schweizer Auto-
rin Eva Burkard greift Erfah-
rungen vonKindern aus Zu-
wandererfamilien auf.

REGENSBURG. Zur 74. Vertreterver-
sammlung der Domspitzmilch eG ka-
men amMontag im Regensburger Kol-
pinghaus Delegierte der rund 1600 ost-
bayerischen Milcherzeuger umfassen-
den Regensburger Molkereigenossen-
schaft zur Beratung und Beschlussfas-
sung zusammen. Vorstandsvorsitzen-
der Franz Kustner, legte zunächst den
Geschäftsbericht des Jahres 2009 vor
und berichtete von einem „extrem
schwierigen Geschäftsjahr“, das sämt-
lichen milchverarbeitenden Unter-
nehmen massive preisbedingte Um-
satzrückgänge gebracht habe.

Für die europäischen Milcherzeu-
ger sei 2009 mit einem durchschnittli-
chen Milcherzeugerpreis von 24,4
Cent pro Kilogramm, eines der
schlechtesten Einkommensjahre seit
langer Zeit gewesen, erklärte Kustner.
Dennoch stehe die Domspitzmilch eG
weiterhin gut da, konnte sich auch
durch die Eingliederung in die Bayern-
land eG seit Januar 2008 am internati-
onalenMarkt behaupten.

Letztendlich habe sich für 2009
dennoch ein Jahresüberschuss von gut
200 000 Euro ergeben, ein Ergebnis,
das zufriedenstelle, so auch Prokurist
Dr. Norbert Bauer. Die Domspitzmilch
lieferte in 2009 insgesamt 262 Millio-
nen Kilogramm Milch an die Mutter-
gesellschaft Bayernland, die nach der

Fusion mit der Käserei Bayreuth eG
nun an fünf bayerischen Standorten
knapp 750 Millionen Kilogramm
Milchprodukte produziert. Der Milch-
auszahlungspreis lag dabei 2009 bei
knapp 30 Cent/kg.

Erfreut zeigte sich auch Hauptge-
schäftsführer Gerhard Meier, vor al-
lem über das hohe Wachstum an Be-
cherprodukten, die größtenteils aus
Regensburg kommen. Bei einem Kon-
zernumsatz von rund einer Milliarde,
konnte auch die Bayernland eG einen
Gewinn von 1,2 Millionen Euro verbu-
chen.

In Deutschland ist man nun auch
mit dem körnigen Frischkäse erstmals
Marktführer. Zwar hätten die Bayern-
land-Mitglieder durchwegs besser ab-
geschnitten, als der Branchendurch-
schnitt, so Meier, dennoch sei der ge-
ringe Milchpreis „zu wenig zum leben
und zu viel zum sterben.“

Auch die internationale Finanzkri-
se und die Euro-Schwäche belaste die
Milchindustrie, sei es doch durch Be-
triebsinsolvenzen in Italien und Grie-
chenland schon zu einzelnen Umsatz-
einbußen gekommen.

Andere Themenwaren imweiteren
Verlauf der Versammlung die Notwen-
digkeit und Problematik einer Zwei-
Tages-Abholung bei den Milchprodu-
zenten und der schwierige Milchpreis.
Des weiteren standen eine Satzungs-
änderung und die Wahlen zum Vor-
stand und Aufsichtsrat auf der Tages-
ordnung. Die anwesenden Gäste aus
der Politik lobten den regionalen Ar-
beitgeber für die positive Zusammen-
arbeit und die Festigung des Standor-
tes Bayern und wünschten den Milch-
erzeugern einerseits steigende Milch-
preise, aber auch weiterhin gute Um-
satzentwicklungen seitens der Molke-
reien.

Milchbauern ächzen unter Finanzkrise
BILANZDer Erzeugerpreis lag
2009 so niedrig, wie lange
nichtmehr. Die Domspitz-
milch eG legte trotzdem ein
„zufriedenstellendes“ Jahres-
ergebnis vor.
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VON FLORIAN ATTENHAUSER, MZ

Milchprodukte sind beliebt, trotzdem ist der Preis für die Erzeuger im Kel-
ler. Die Domspitzmilch eG bezeichnete das Jahresergebnis dennoch als
„zufriedenstellend“. Foto: Archiv

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DER MILCHMARKT IN ZAHLEN

➤ Erzeugerpreis: 2009wurde in Europa
im Schnitt 24,4 Cent pro Kilo Milch er-
zielt. Der Auszahlungspreis der Dom-
spitzmilch eG lag bei knapp 30 Cent pro
Kilo.
➤ Verarbeitung: 262Millionen Kilo-

grammMilch wurden an die Mutterge-
sellschaft Bayernland geliefert.
➤ Produkte:Mit ihrem körnigen Frisch-
käse hat sich die Domspitzmilch eG
mittlerweile zumMarktführer in
Deutschland entwickelt.
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